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Ambulante psychotherapeutische Versorgung in ländlichen Regionen. 
[Hannich] 

Psychoonkologische Versorgung in ländlichen Regionen  
[Wiesmann / Piontek] 

Ambulante psychotherapeutische Versorgung in Ostdeutschland. 
[Hannich] 

Therapiekonzepte bei der Depressionsbehandlung durch den Hausarzt. 
[Hannich] 

Therapiemotivation bei chronischen Schmerzpatienten.  
[Wiesmann / Adler] 

… 
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Während der Vorlesungszeit findet jeden 3. Mittwoch im 
Monat in den Räumen des Instituts das 
Doktorandenkolloquium statt. Dort werden aktuelle 
Projekte vorgestellt und diskutiert.  
Die Promotionsarbeiten werden engmaschig betreut, 
wobei selbstständiges Arbeiten und eigenständiges 
Denken erwartet werden. Die Betreuung zielt darauf ab, 
dass Doktoranden ihre Forschungsergebnisse in einer 
peer-reviewed Zeitschrift publizieren. 
 
BETREUER 

FREIE THEMEN BETREUUNG 

 FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 

Vor dem Hintergrund des bio-psycho-sozialen Modells 
werden Forschungsthemen im klinischen und 
ambulanten Kontext bearbeitet, z.B.  
 zur psychoonkologischen Versorgung 
 zum Zusammenhang zwischen psychischen und 

sozialen Faktoren und gesundheitlichem 
Risikoverhalten 

 zum Arzt-Patienten-Gespräch in der Visite 
 zur Psychosomatik in der Intensivmedizin  
 zur Psychotherapeutische Versorgung 
 zu kulturellen und psychologischen Aspekte von 

Schmerz 
Weitere Forschungsgebiete sind: 
 Salutogenese im Alter 
 Gesundheit in ländlichen Regionen 
 Psychotraumatologie 
 Somatoforme Störungen 
 Lehrergesundheit im interkulturellen Kontext 
 Psychische Gesundheit von Medizinstudierenden  
 Selbstkonzept und Gesundheit 
 Gesundheit von Migranten 

Das Fach Medizinische Psychologie baut auf dem 
bio-psycho-sozialem Modell von Gesundheit und 
Krankheit auf. Danach sind biologische, 
psychische und soziale Faktoren für das Entstehen 
und den Verlauf von Krankheiten verantwortlich. 
Dieser Zusammenhang von Körper und Seele ist 
Gegenstand der Medizinischen Psychologie in 
Forschung, Lehre und Versorgung. 

Die bio-psycho-sozialen Wechselbeziehungen kennzeichnet 
das spezifisch Humane, dem die wissenschaftliche wie 
ärztlich-therapeutische Vorgehensweise Rechnung tragen 
muss. 
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ABGESCHLOSSENE DISSERTATIONEN (AUSZUG) 

KONTAKT 
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hirntraumatisierten Patienten. 
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Niehörster, Gabriele (2011). Posttraumatische Belastungsstörungen bei Einsatzkräften der Freiwilligen 
Feuerwehr.  
Sauerborn, Sandra (2012). Der pflegende Angehörige - Eine Beschreibung seiner Belastungssituation am 
Beispiel Angehöriger von neurologisch schwerkranken Patienten. 
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Mogwitz, Anna (2014). Barrieren zur Inanspruchnahme von Vorsorgekoloskopien. 
Richter, Ariane (2015). Soziale Netzwerke und soziale Unterstützung im Alter: Eine Studie zur Bedeutung 
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Psychologische 
Wirkfaktoren 
Kognition  
Emotion 
Motivation  
Verhalten 

Biologische 
Wirkfaktoren 

Symptome, Schmerzen, 
Schwäche,  
körperliche 
Einschränkungen: der 
gespürte Leib 

Soziale 
Wirkfaktoren 

Verlust sozialer Rollen  
(Arbeit, Familie) 
Isolation 
Konflikte, Streit  
kulturelle Einflüsse 

Krankheit Gesundheit 
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